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Wichtige Information, Steckbrief, zur Heilpflanze A-3  

     A-3 steht für „Artemisia annua anamed“ 
 

Artemisia: Beifuß Gewächse (ca. 400 Arten) 

Artemisia annua: "annua" = einjährig. 
Artemisia annua wird traditionell in der chinesischen Volksmedizin bereits seit 168 
v. Chr. verwendet, seit 1997 nun weltweit gegen Malaria. Industriell wird sie in 
großem Stil weltweit gegen viele Krankheiten eingesetzt, allerdings in Form des 
isolierten Inhaltstoffes Artemisinin in Tabletten, Suppositorien und Injektionen. Für 
die Wiederentdeckung der Pflanze hat Frau Tu Youyou 2015 den MEDIZIN-
NOBELPREIS erhalten! 
 

"anamed": steht für "Aktion Natürliche Medizin in den Tropen“. anamed hat es sich zum Ziel gemacht, 
humanitäre Organisationen und Kliniken durch Vernetzung von Informationen darin zu unterstützen, Heilpflanzen 
anzubauen, zu verwenden, zu schützen. Wissenschaftliche Analysen der Heilpflanzen und Verbindungen mit Universitäten 
weltweit sollen dazu beitragen, dass hier wie dort einfache und effektive Arzneimittel selbst hergestellt werden können, zu 
einem Preis, den alle bezahlen können.  
 
 

Artemisia annua anamed ("A-3"): Die Wildform von Artemisia annua hat den Nachteil, dass sie nur wenig 
Blätter bildet, 20x weniger und manchmal gar keinen Wirkstoff hat, und im Frühsommer blüht… und damit in der ganzen 
Nachbarschaft Heuschnupfen erzeugt! "Artemisia annua anamed" ist hingegen eine traditionell gewonnene Spezialzüchtung, 
die auch in Deutschland viele (Tee-) Blätter bildet, über 2 m groß werden kann, mehr Wirkstoff als die Wildform hat und 
sorgfältig angebaut, im deutschen Klima möglichst vor dem Frost nicht zum unerwünschten Blühen kommet. Dieses Kultivar 
wurde von der Universität Tübingen europaweit ausgesucht unter 11 geschützten Kultivaren.  
 

Anbau: April/Mai: Sie können den kleinen Setzling noch einige Tage an einem hellen Fenster 
weiterziehen. Das Pflänzchen nun in einen größeren Topf mit lockerer Blumenerde umpflanzen, zuvor das 
Netz entfernen und im Restmüll entsorgen. GANZ LANGSAM an die volle Sonne gewöhnen und bis Mitte 
Mai weiterziehen, dann ins Freiland pflanzen. Abstand 1 x 1 Meter, dazwischen Salat, Buschbohnen, 
Kartoffeln usw. setzen. Nur ganz zu Beginn mit Schneckenzaun oder biologischem Schneckenkorn vor 
Schneckenfraß schützen. Im Video, pflanzt Dr. Hirt (ab Minute 9) A-3 in den Garten: „Anbau und Ernte von 
Artemisia annua“ https://www.youtube.com/watch?v=2cV1TeqaDYk. oder googeln: „YouTube anamed international 
official“. Oder QR-Code (hier rechts) scannen, Sie gelangen direkt zu dem Video. Die Blätter können den ganzen Sommer 
über geerntet werden, dabei die Triebspitzen stehen lassen. Die Pflanze wächst nach, so kann mehrmals geerntet werden. 
Vor dem ersten Frost die restlichen Blätter der Pflanze abstreifen, trocknen und die restlichen Pflanzenteile untergraben. Sollte 
die Pflanze wegen Stress, z.B. Trockenheit, schon vor dem Frost Knospen ansetzen, muss die ganze Pflanze abgeerntet und 
der Rest untergegraben werden, um Pollenallergien zu vermeiden. Diese (nicht genmanipulierte!) Spezialzüchtung behält ihre 
Aktivität nur durch die vegetative Vermehrung, d.h. über Stecklinge bei, nicht durch Samen. Mehr Infos in der Broschüre 
„Artemisia annua anamed: Anbau und Verwendung“, Bestell-Nr. 202, zu bestellen bei anamed edition zu 8 EUR, 
bestellung@anamed-edition.com, oder dort kostenlos downloaden. Wir versuchen, Sie jedes Jahr mit Pflänzchen von 
anamed edition (Postversand) oder anamed Verein (Abgabe vor Ort in Winnenden) zu versorgen. 
 

Gratulation: Jetzt sind Sie reicher als Bill Gates! Denn dieser kann mit all seinem Geld auch im besten, größten, 
teuersten Labor der Welt nicht das herstellen, was diese Pflanze kann, sobald sie das Licht der Welt erblickt hat. Denn das 
kleine A-3 Pflänzchen bastelt für Sie täglich über 245 Wirkstoffe! Das vielleicht wichtigste Molekül dabei, das hochkomplizierte 
Sesquiterpenlactonperoxid namens Artemisinin, hat bis heute kein Chemiker der Welt jemals herstellen können! Mit dem 
Empfang dieser Pflanze sind Sie damit Chef einer Pharmaproduktionsstätte geworden! Für uns gilt: Jesus heilte Arme und 
Reiche ohne Unterschied. In der Bibel steht (Sirach 38,4): „Der Herr lässt die Arznei aus der Erde wachsen, und ein 
Vernünftiger verachtet sie nicht.“ Deswegen müssen sich jetzt Selbsthilfegruppen als Keimzellen zur Erhaltung der Gesundheit 
weltweit bilden, und dazu ist die Verteilung von Artemisia A-3 Pflanzen sinnvoll. 
 

 

Ihre Artemisiapflanze ist zigtausende Euro wert: Gut gewachsen, ernten Sie von einer A-3 
Pflanze 500g frische Blätter, daraus werden dann 100g getrocknete Blätter - mit einem 1%igen Artemisiningehalt, also 1g 
Artemisinin. Dieses Artemisinin wurde jetzt von der EU zugelassen, aber nur in Form von Ampullen einer amerikanischen 
Firma. Laut Etikett gegen Malaria, wird es aber off-label gegen Krebs eingesetzt. Dieses eine Gramm Artemisinin, auf 8 
Ampullen aufgeteilt, kostet für Patienten ohne Krankenversicherung zigtausende Euro. Davon profitiert der Hersteller,      
der Großhandel und die Klinikapotheke. Klinik saniert, Patient und Sozialsystem ruiniert.  
 

anamed stellt das Gesundheitssystem auf den Kopf! Kriege wie jetzt im Nahen Osten, 
Epidemien wie Corona, Hungersnöte durch die Klimakatastrophe in Afrika, all das führt zu einem Anstieg trickreicher 
Aktiengewinne und damit zu einer weiteren Öffnung der Schere zwischen Arm und Reich. Deswegen sind reiche 
Menschen natürlich nicht an unserer „Hilfe zur Selbsthilfe“ interessiert, denn Pharma-Aktien würden sofort sinken, wenn 
Artemisia annua Tee als wirksame Alternative zur Chemie anerkannt würde. Unser Bundeskanzler Merz bedauert die 
Selbstfesselung der Wirtschaft durch unnötige Verordnungen. Unseren Vorschlag, deswegen als erstes die 



menschenfeindliche „Novel Food Verordnung“ der EU außer Kraft zu setzen, hat er nie beantwortet. Denn diese 
Verordnung führt zur Selbstfesselung: Eine neue, notwendige Heilpflanze bei der EU als „zu gefährlich“ anzuklagen, kostet 
für die „chemische“ Pharmalobby gar nichts! Um sie dann aber aus dieser „Schublade“ wieder herauszuholen 
und anschließend als Heiltee auf den Markt zu bringen, kostet Jahrzehnte an Arbeit. Ein neues Medikament auf den Markt 
zu bringen, kostet in Deutschland 2,4 Milliarden Euro für Gebühren, Tierversuche, Studien… was natürlich niemand für 
Artemisia bezahlen will. Millionen Menschen müssen sterben, nur weil sie „austherapiert“ sind, das heißt: weil dem Arzt die 
biologischen Werkzeuge trickreich gestohlen wurden. Mit dieser Verordnung von 1997 könnte man heute nicht mal mehr 
Basilikum, Zimt oder Kartoffeln als Lebensmittel anmelden. Nachdem ein Zeitungsartikel über anamed titelte “Die Chemo 
aus dem Garten“, geriet die Pharmaindustrie in Panik und sorgte dafür, dass Artemisia annua als Nahrungsmittel genauso 
wie als Arzneitee in den Schubladen der EU-Kommission verschwand. Für mich ist das unfassbar. Ständig überwinden 
neue Krankheitskeime (Vogelgrippe, Ebola, Dengue usw.) alle Grenzen, aber die dagegen wirkenden, oft vielfach 
erforschten Heilpflanzen werden von der EU-Kommission, WHO, westlichen Regierungen von vornherein verteufelt und in 
Razzien beschlagnahmt. Unnötig zu sagen, dass alle diese Restriktionen für Amazon NICHT gelten: Kein Landratsamt 
wagt sich Amazon zu verklagen. Unnötig zu sagen, dass alle diese europäischen Restriktionen - als TCM bezeichnet - für 
Chinesen in Deutschland (!) NICHT gelten.  

 

Unsere Motivation: Dr. Hans-Martin Hirt hat mit Einheimischen im Kongo die Initiative anamed am 25.01.1986 
gegründet. Während seiner 6 Jahre im Dienst einer afrikanischen Kirche im Kongo-Urwald als Apotheker und 
Heilpflanzenforscher hat er zahlreiche Preise und anschließend auch zahlreiche staatliche Gelder bekommen, um weitere 
Entwicklungsländer aus den Zwängen der dortigen Pharmaindustrie zu befreien. Diese Unterstützung schlug abrupt ins 
Gegenteil um, nämlich in Anklagen und Gerichtsprozesse, als zurückkehrende Entwicklungshelfer, ebenso Ärzte und 
Heilpraktiker von anamed verlangten, Heilpflanzen wie A-3 auch in Deutschland anzubieten. Anamed konnte aufzeigen, 
dass diese Heilpflanzen viel billiger, sozialer und manchmal auch wirksamer waren. Aber Einsparungen in Milliardenhöhe 
für Krankenkassen bringen genau so viel Verluste auf der anderen, industriellen Seite mit sich. Deswegen hat nun anamed 
Millionen arme, machtlose Freunde und auf der anderen Seite einige reiche und mächtige Gegner.  
  

Artemisia als Pflanze oder Rohstoff ist nicht verboten: anamed betreut den Anbau und die 
Verwendung von A-3 in über 4000 Projekten in über 100 Ländern. Wir haben von vielen Ärzten aus aller Welt Nachrichten 
erhalten, dass diese Pflanze gegen eine Vielzahl von Krankheiten verwendet werden kann, und dass es gar nicht 
notwendig ist, das Artemisinin zu isolieren und dann zu injizieren: Der Gesamtextrakt (als Tee oder Pulver) wirkt manchmal 
genauso gut, manchmal besser. Wie anamed von Malaria zu AIDS, Corona und der Tumorproblematik kam, erfahren Sie 
im Video „Das Rote Kreuz der Heilpflanzen“ https://youtu.be/bplt_v-w-m8.. Ein Bürger könnte 50 % der 
Krankenkassenkosten einsparen durch rationale, „evidenzbasierte“ Verwendung von Heilpflanzen. Deswegen gibt es bei 
anamed keine Lizenzen und Patente. 

 

Eine Pflanze gilt rechtlich nicht als Medikament. Deswegen darf z.B. jeder Blumenladen Aloe 
vera Pflanzen verkaufen und darauf hinweisen, dass das Blattinnere gegen Verbrennungen eingesetzt werden kann. Ein 
bis heute anonymer (!) Lobbyist bewirkte nun, dass die EU Artemisia annua als Nicht-Nahrungsmittel einstufte, und folglich 
am 10.5.2022 eine Razzia gegen den A-3 - Versand in Winnenden durchgeführt wurde. Aber der Schuss ging nach hinten 
los: Nun können Sie - und wir in Winnenden - umso freier weitersagen, wie man/frau weltweit die eigene Pflanze als 
willkommenes „Survival“ verwenden kann. Aber denken Sie daran: Es gibt keine Medizin und keine Heilpflanze, die nicht 
auch erwünschte oder unerwünschte Nebenwirkungen hat, bis hin zur Lebensgefahr. Absolut ideal ist es also, einen 
phytotherapeutisch versierten Arzt oder Heilpraktiker zu finden, der Ihre Therapie mit Ihrer Heilpflanze begleitet; einen 
Therapeuten, der Ihnen das empfiehlt, was er selber nehmen würde, und nicht das, wozu ihn die Bundesärztekammer unter 
Androhungen zwingt. Eine uns unbekannte Organisation stellte die folgende Liste auf; mehr dazu können Sie dann selber 
im Internet erfahren, in dem Sie z.B. Artemisia annua mit Worten wie Krebs, Cancer, Corona usw. verbinden. 
 

Beispiele der Verwendungen Ihrer eigenen Ernte - auf eigene Gefahr und Verantwortung -     
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      

Wir vertrauen Ihnen! Warum geben wir denn diese Heilpflanze an Privatpersonen weiter? Das würde ja keine 
Pharmafirma machen, sind wir schlechthin naiv? Nein! Wir vertrauen auf Sie: 

• Dass Sie diese Pflanzen in keinster Weise kommerziell nutzen 
• Dass Sie nicht Ihren Tee oder die Samen an irgendwelche Firmen weitergeben 
• Dass Sie in keinster Weise Ihren daraus produzierten Tee, Pflanze, Produkte im Internet anbieten 
• Dass Sie in keinster Weise die Namen anamed, „nach Dr. Hirt“, A-3 usw. kommerziell verwenden. Denn würden wir 

das tolerieren, müssten wir eines Tages unsere Namensrechte von Ihnen zurückkaufen! 
 

Unser Konto DE12 6025 0010 0007 2190 69, Kreissparkasse Waiblingen, BIC SOLADES1WBN.  
Bankverbindung für Spenden an anamed international e.V. ⚊ Konto bitte nicht zum Bezahlen von Rechnungen verwenden. 

Viren  Bakterien  Pilze & Parasiten  Sonstiges  
Corona-Viren (Covid-19)  Borrelien (Borreliose)  Schistosoma (Bilharzia)  Diabetes 1 & 2  

Hepatitis versch. Stämme  Tuberkulose-Bakterien  
Plasmodien (Malaria-
Parasiten)  

Autoimmunerkrankungen wie Lupus 
erythematoides, Neurodermitis, MS… 

Herpesviren (Gürtelrose)  Escherichia coli  
Protozoen (Toxoplasmose, 
Leishmanien)  

Aids, Rheuma, Gicht, Tumore  

Dengue-Virus  
MRSA (Krankenhaus-  
keime)  

Helminthen wie Faden-,  
Spul-,  

Colitis ulcerosa, Morbus Crohn, Rosazea  

Epstein-Barr-Virus (EBV)  Shigellen  Maden-, und Bandwürmern  
Hautkrankheiten Psoriasis, Akne, 
Ekzeme (innerlich+äußerlich) 

Chikungunya-Virus  Pseudomonas aeruginosa  Hefepilze (Candida albicans)  Erkältung, Fieber und Warzen  

Cytomegalievirus  Streptokokken  
Äußerlich für Fuß-, Haut- und 
Nagelpilze  

Verdauungsprobleme; 
Hämorrhoiden (äußerlich) 


